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Wachen-Rundschau.
Der deutsche Reichstag hat ausgelitten ,

nachdem er in der kurzen Herbstsaison, die bereits
im Zeichen des Wahlkampfes stand, wenigstens
noch einen Teil des reichhaltigen Pensums er¬
ledigt hatte, dessen völlige Bewältigung nur die
unheilbarsten Optimisten erwarten konnten. Um¬
fassende und bedeutsame Vorlagen wie die Straf¬
prozeßreform, zu der sich statt der Ausflickung
des Strafgesetzbuches wohl in Bälde eine Straf¬
rechtsreform gesellen wird , ferner das Arbeits¬
kammergesetz , der Kurpfuschereientwurf und noch
etliche andere bilden die Passiva , die der am
12. Januar nächsten Jahres zu wählende neue
Reichstag in entsprechende Aktiva zu verwandeln
suchen soll.
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Wenigstens hat der letzte Sitzungstag des alten
Reichstag sich noch zu einem „großen Tag " ge¬
staltet, denn die Neuauflage der Marokko -
debatte verlief in wesentlich befriedigenderer>md erfreulicherer Weise als ihre Vorgänger . Die'Erklärungen des Reichskanzlers über die Be -
ziehungenzu England füllten nicht nur
die Lücken aus , die der Staatssekretär v . Kider-
len-Wächter gelassen hatte, sondern Herr von
BethmannHollweg schlug auch unter dem
allgemeinen Beifall der Volksvertretung einen
wesentlich entschiedeneren Ton an, indem er den
englischen Staatsmännern mit erfrischender
Deutlichkeit klar machte, daß die Friedens - und
Freundschaftsversicherungen ohne die entsprechen¬den Taten verlor ne Liebesmüh ' und darum
zwecklos seien. Daß man jenseits des Kanals füreine solche deutlichere Sprache mehr Verständnis
hat, erhellt aus dem verhältnismäßig freund¬
lichen Echo , welches die Reichskanzlerrede dort ge¬
sunden hat . Uebrigens ist unseren englischen Vet¬
tern eine neue Freude unterdessen jäh zerstörtworden, nämlich die über den angeblichen deut¬
schen „Offiziersspion "

, der sich als der
bekannte Hochstapler Grosse entpuppte , und die
Verhandlung vor dem Reichsgericht gegendie englischen Spione Schultz und Ge¬
nossen dürste ihnen nur als ein sehr mangelhafter
Ersatz erscheinen.

Auch in Frankreich haben die Erklärungendes deutschen Reichskanzlers ein verhältnismäßig
freundliches Echo gefunden , aber man wird solche
Stimmungszeichen nur sehr gering einschätzen
dürfen . Denn wenn man sich erinnert , daß die
Oberleitung der englischen Flotte erst unlängsteiner einschneidenden Umänderung unterzogenworden ist, und wenn man dazu die Pläne über
die bevorstehende Reorganisation der
französischen Armee nimmt , so sieht das
nach allem eher als nach Friedensstimmung aus .Daß eine solche Stimmung in Frankeich nicht auf-
kommen kann, ist ja an sich schon dadurch be¬
dingt, daß das Marokkoproblem mit der
deutsch-französischen Einigung noch keineswegsseine Lösung erfahren hat ; wie aber die jetzt ein¬
geleitete französisch - spanische Kon¬
versation ausgehen wird , das ist trotz der
Vertuschungsmeldungen aus Madrid und Paris
noch keineswegs abzusehen.
Auch der italienisch - türkische Krieg ,mit dessen so stolz verkündeter Lokalisierung esan allen Ecken und Enden hapert , sorgt jetztschon zur Genüge dafür , daß wir geplagten Eu¬

ropäer nicht zur Ruhe kommen. Eine „ Frage "
taucht nach der andern auf . Hie albanische, dort
kretische Frage , hie Blockade der Darda¬
nellen , dort freie Durchfahrt . Das sindweit mehr Konflikte, als man auf einmal demen¬
tieren kann. Und wenn es den Italienern mitder geplanten Blockade der Dardanellen ergan¬gen ist, wie dem Fuchs mit den sauren Trauben ,so nimmt auch niemand die Versicherung der
russischen Regierung ernst, daß sie diefreie Durchfahrt ins Mittelmeer nicht ernsthafterstrebt habe , nicht noch bei geeigneter Gelegen¬
st durchzusetzen versuchen werde . Und dieseFrage wird trotz des entschiedenen Widerstandesder Pforte um so akuter, je mehr es klar wird ,daß jedenfalls die britischen Staatsmänner ihren
bisherigen Widerstand gegen die ehrgeizigenPläne des Zarenreiches aufgegeben haben.

Eine Krähe hackt eben der anderen nicht die
Augen aus , allerdings nur so lange , als sie nichtm Streit um die Beute geraten . Das aber ist"wher wenigstens in Persien , wo die beiden
»Beschützer" der Integrität des Landes diese mit
vereinten Kräften , die Russen vom Nordenund die Engländer vom Süden , zerzupfen,»och nicht der Fall , was freilich nicht hindert, daßks noch kommen könnte. Die Perser selbst aber
werden trotz ihrer wortreichen Proteste und ihrer"
riegerischen Reden das Geschick nicht abwenden ,welches ihnen droht, und das sie zum Schluß

Arch ihre eigene Lässigkeit, Zerfahrenheit und
Parteiverbissenheit , die sie ihre Stoßkraft nicht
boch außen, sondern nach innen richten ließ , selbst^ schuldet haben

Hat die konstitutionelle Regierungsform in
Persien schon deshalb , weil sie die Despotie zu
jäh u . unvermittelt abgelöst hat, das Land nicht
retten können, so scheinen die Chinesen sichals anpassungsfähiger der modernen Kultur
gegenüber zu erweisen . Nachdem jetzt auch der
Regent abgedankt hat , ist die Regie¬
rung , die nominell das kaiserliche Baby führt,
ganz in die Hände des Ministerpräsidenten
Iuanschikai übergegangen , und davon , wie
dieser zweifellos bedeutende , aber ränkevolle
Mann mit dem doppelten Gesicht sich in der Folgemit der Dynastie auf der einen und mit den Re¬
volutionären auf der anderen Seite abfindenwird , hängt , wenn auch nicht die Zukunft, so
doch fürs erste die weitere Entwicklung des Vier -
Hundert -Millionen - Volkes ab.

Vas der rassische Minister
Sassonow erzähl!.

Der russische Minister des Aeußern Sassonowerklärte dem hiesigen Vertreter der Petersburger Tele-
graphen-Agentur u . a ., er habe mit seiner Pariser Reiseden Zweck verfolgt, die Bekanntschaft der Mitgliederder französischen Regierung zu machen und mit den¬
selben einen Meinungsaustausch über alle die beidenLänder interessierenden Fragen zu pflegen . Dieser
Meinungsaustausch habe auch seiner Erwartung gemäßdie vollständige Solidarität der Interessen Frankreichsu . Rußlands in allen schwebenden Fragen der auswär¬
tigen Politik sowie in Stabilität und Lebenskraft des
französisch-russischen Bündnisses dargetan . Er habe
infolge der Abwesenheit des Königs von England sichgegenwärtig nicht nach England begeben können , un¬
deshalb Unterredungen mit dem russischen Botschafterin London Grafen Benckendorff sowie dem hiesigen
englischen Botschafter Bertie gehabt. Das Gerücht,wonach seinen Unterredungen mit den Mitgliedernder französischen Regierung drille Personen beigewohnthätten, seien unrichtig. Bei seiner Reise habe er
nicht speziell die Dardanellensroge oder die persi¬
sche Angelegenheit im Auge gehabt . Die Presse habe
unrecht , der Dardanellenfrage eine übermäßige Be¬
deutung beizumessen , und was das an Persien gerich¬tete Ultimatum anlange , so hatte dasselbe den Zweck,in würdiger Weise auf ein von Rußland als unzuläs¬
sig erachtetes Vorgehen einer Gruppe persischer Politi¬ker zu antworten , die weder Sinn für die wirklichen
Verhältnisse, noch politischen Takt besitzen. Rußland

strebe keineswegs eine Vergrößerung seines Gebiets
an, welche es nicht brauche .

Sassonow gewährte auch einem Mitarbeiter
des „Temps " ein« Unterredung, in welcher er er¬
wähnte, daß er sich auch mit den chinesischen Vor¬
gängen beschäftigt habe. Auch in diesem Punkt sei der
Einklang der Anschauungen ein vollständiger. Jede
unvorsichtige Initiative sei ausgeschlossen . Dies seidie Haltung Frankreichs, Englands und auch Japans ,mit welch letzterem Rußland in dieser Frage die besten
Beziehungen unterhalte . Die Meldungen der Blätter ,
wonach Rußland die Dardanellenfrage diplomatisch auf-
rollen wolle oder von der Türkei direkt die freie Durch¬
fahrt für seine Kriegsschiffe gefordert habe , seien eine
Fabel . Es ist kein offizieller Schritt erfolgt, sondern
es haben lediglich einfache Besprechungen des Bot¬
schafters Tscharykow stattgefunden, welche durch die
Befürchtung veranlaßt worden waren , daß die Türkei
durch die Legung unterseeischer Minen den russischenHandel stören könnte . Die allgemeine Lage Europas ,fuhr Sassonow fort, erscheint mir trotz des italienisch¬
türkischen Kriegs und der Pressefehden nicht beunruhi¬
gend. Frankreich und Deutschland haben durch die
gründliche Liquidation der marokkanischen Angelegen¬
heit gute Arbeit geleistest Sie haben auch ein gutes
Beispiel gegeben durch den Beschluß , alle etwa aus
dem jüngsten Abkommen erwachsenden Schwierigkeitendem Haager Schiedsgericht zu unterbreiten . Das Ab¬
kommen Frankreichs mit Deutschland betreffs Marokkos
ist von demselben Geiste erfüllt wie das russisch -deutscheAbkommen betreffs Persiens. Das sind positive, wert¬
volle Ergebnisse , denn die bestehenden Bündnissysteme
bedrohen einander nicht. Sie haben nichts Gegensätz¬
liches an sich und sind auch nicht unvereinbar unter¬
einander. Wir sind von ihrer Eignung zur Verstän¬
digung überzeugt, welche Zwistigkeiten es auch immer
in der Vergangenheit gegeben haben mag. Um den
künftigen Zwistigkeiten vorzubeugen, genügt es , daßman vorher die einander gegenüberstehenden Interes¬
sen ausgleichst Weder Rußland noch Frankreich, weder
England noch Deutschland haben sich dieser gemein¬samen Pflicht entzogen .

Rundschau.
Eine Wendung der tschechischen Politik?

Die Tschechen hoben nun wirklich im Budget¬
ausschuß des österr. Abgeordnetenhauses sich der Be¬
willigungsmehrheit angeschlossen , so daß ins¬
besondere neben dem Budgetprooisorium die gewal¬tigen Anleihen (annähernd 430 Will. Kr .) mit 29 gegen20 Stimmen angenommen wurden. Da eben in diesenTagen die deutsch-tschechischen Auseinandersetzungen

WMMM Ü85 .WlMlier WIklttll"
Nachdruck und Weilerverbreitung unserer mit Nvrreivondenz,eichenveriedenenMeldungenist nur mit deutlicher Quellenangabe — »Sarlaruber ragblalt " — gestattet.

Grenzstriche die Türkei dafür stimmen
lassen, aus Dardanellenwünsche einzu¬
gehen. Die Ansicht der „Ieni Gazetta ",daß der russische Vorschlag die Türkei zueiner einfachen Provinz unter dem Pro¬
tektorate Rußlands Herabdrücken werde,wird von der ganzen türkischen Presse ge¬teilt .

Zentrumswahltaktik .
(Von unserem Berliner Korrespondenten .)

rs . Berlin , 9. Dez. Das Zentrum be¬
schloß, den Blättern zufolge , für die kom¬
menden Reichstagswahlen in allen
Wahlkreisen eigene Kandida¬
ten aufzustellen.
Deutsche Vermittlung in Konstantinopel.

(Bon unserem Berliner Korrespondenten .)
rs. Ber ! in , 9. Dez. Wie ich aus aller¬

bester Quelle erfahre, wurde derdeutsche
Botschafter in Konstantinopel
telegraphisch beauftragt, in letzter Stunde
gegen die drohende Ausweisung der Italie¬
ner aus der Türkei neue freundschaftliche
Vorstellungen bei der Morte zu erheben .
Auch Italien ersuchte Deutschland um Ver¬
mittlung kn der Ausweisungsfrage.

Die Dardanellenfrage.
(Privatmeidung des „K . T .")

i . Berlin . 9. Dez. Anscheinend halbamt¬
lich wird aus Petersburg erklärt , daß alle
Nachrichten über irgendwelche Schritte , die
Rußland in der Dardanellen -
frage getan habe, aus Erfindung beruh¬
ten . Richtig ist hieran nur zuverläsiiaem
Vernehmen zufolge, daß eine russische Note,
die die Oeffnüng der Dardanellen für die
russischen Kriegsschiffe fordert , in Konstan¬
tinopel nickt überreicht worden ist. Die
Morte hat dageaen aus Aeußerungen des
russischen Botschafters den Schluß gezogen,
daß Rußland die Ueberreichung einer Note
des gedachten Inhalts vorbereite und die
Türkei hat bereits dieserhalb die Mächte
informiert . Die Mächte sind benachrichtigt,
daß weder die mit dem Kriege gegen Ita¬
lien verbundenen Schwierigkeiten noch die
Aussichten auf den Erwerb persischer

Die Großmächte und die Dardanellensrage.
(Von unserem Berliner Korrespondenten .)

rs . Berlin , 9 . Dez. Ich erfahre soeben
zuverlässigst, daß die Großmächte es ab -
l e h n t e n » in einer an die Pforte gerich¬teten Note Stellung zur Dardanellen¬
frage zunehmen .

Friedensschlutz mit den chinesischen
Rebellen?

(Privatmeidung des „ K . T .")
n. London, 9 . Dez. Pekinger Nachrich¬ten zufolge beschloß Juanschikai den

Friedensschluß mit den Rebel¬
len trotz des Abbruches der Hongkonger
Verhandlungen . Außer der Absetzung
der Dynastie fordern jetzt die Rebel¬
len, daß alle 22 Provinzen Chinas , ferner
die Mongolei und Tibet in der Na¬
tionalversammlung vertreten sind.

„Amerikanisches ".
(Privotmelduna des „K . T .")

regierung
weguug , d^ u i » ^ g . —
Syndikatskomplotte in ihrem ganzenUmfange aufzudecken. Eifrige Nachforschungenwerden in Indianapolis vorgenommen , wo sich das
Hauptquartier der Verschwörung befand . Die
Zeitungen stellen fest , daß seit 1906 mindestens200 derartige gegen Arbeitgeber gerich¬tete Verbrechen geschehen seien, wobei 170
Menschen getötet wurden . Den letzten Verhaftun¬
gen von Arbeiterführern in San Franziska sindweitere in Neuyork selbst gefolgt.

Die heutige Nummer uuferes Vieltes umsM 32 Seiten.

wieder beginnen, mißt man dieser Haltung des Tsche-
chentlubs eine erhebliche politische Bedeutung zu . So
schreibt die Wiener „N . Fr . Pr .

" darüber : Die Ab¬
stimmung im Budgetausschuh zeigt die Parteien ineiner Gruppierung, die sich in dieser Art vielleicht nochnie zusammenfand. Deutsche, Tschechen und Polen aufder einen Seite in der Mehrheit, Italiener , Südslavenund Sozialdemokraten auf der anderen. Wo ist die
Theorie von den beiden Blocks, dem deutsch-romanischenund dem slavischen geblieben , der monatelang die Arith¬metik» des allgemeinen Wahlrechtes in Atem hielt und
gefährliche Abstimmungen in der parlamentarischen
Geschichte der Wahlreform herbeiführte? Die beidenBlocks , die man damals als die Grundpfeiler der poli¬tischen Kräfteverteilung ansah , sind zersprengt: die Tsche¬chen, die sich als den Mittelpunkt des slavischen Blocks
betrachteten , stimmten nun mit den Deutschen, und dieItaliener , die als enger Bestandteil dem deutsch-
romanischen Block zugezählt wurden, votierten mit
slavischen Gruppen. Die Haltung der Italiener hateinen Sondergrund , die Empfindlichkeit über die nicht¬erfüllten Hoffnungen auf die italienische Rechtsfakultät.Sie hat jedenfalls die Lage geschaffen, daß vorläufigMehrheiten im Hause nur zu stände kommen, wenn
Deutsch«, Polen und Tschechen miteinander stimmen.Seit mehr als 3 Jahren haben die Tschechen das Bud¬
get nicht bewilligt, und ebenso lange ist es her , daßDeutsche und Tschechen nicht mit einander gestimmthaben. Gehört diese Zeit nun der Vergangenheit anund ist der Vorgang im Budgetausschuß schon die Ver¬
wirklichung der Hoffnungen auf den österreichischenVölkerfrühling und die Träume von parlamentarischenKoalitionen? Die Abstimmung im Budgetausschuh istinteressant. Ist sie auch ein politisches Ereignis ?

Die Zuckerkonferenz .
Die in Brüssel zusammengetretene Kommission der

Zuckerkonferenz hat über den russischen Antragauf Erhöhung seines Exportkontingents verhandelstDer Antrag Rußlands geht dahin, in den Jahren 1911und 1912 eine Erhöhung seines Ausfuhrkontingentszu erlangen, und Abänderungen der Bestimmungen zutreffen, die es Rußland gestatten sollen, auch nach dem1 . Dezember 1813 Mitglied der Internationalen Aucker-union zu bleiben . Zu Beginn der Verhandlungenhaben die russischen Delegierten die Gründe aus¬
einandergesetzt , die sie veranlassen , eine Erhöhung ihresKontingents zu verlangen, und zwar über 200 000Tonnen hinaus . Die Kommission ist heute nicht in dienäheren Details über den russischen Antrag eingetretenund hat ihre Sitzung auf morgen vormittag vertagst— Wie die „Agence Haoas" erfährt, sollen die Dele¬gierten Englands gemäß der Erklärung, die Sir Ed¬ward Grey im Untechaus abgegeben hat, sich dahingeäußert haben, daß die Kommission gut daran tunwürde, Rußland die Erhöhung des Kontingents zu be¬willigen. Die deutschen Delegierten sollen von den
russischen Delegierten die Präzisierung gewisser Punkteverlangt haben. Man nimmt an, daß die Verhand¬lungen der Kommission mehrere Tage in Anspruchnehmen werden.

Belgien und Holland.
Tydeman, der Vorsitzende der belgisch-holländischen

Annäherungskommission, teilt mit, daß demnächst Vor¬
schläge der belgischen Regierung zur Herabsetzung des
Telephontarifs zwischen beiden Ländern gemacht wer¬den würden und daß auch das Zustandekommen eines
Postoertroges keiner weiteren Vorstudien mehr be¬
dürfe. Im übrigen habe die Annäherungskommissionnur wenig greifbare Resultate erzielt , obwohl sicheinige Programmpunkte wie gemeinschaWche veteri¬näre Polizeimohregeln, gegenseitige Ausführung von
Zioilurteilen usw . leicht verwirklichen ließen.

Line japanische Südseelinie .
Japan beabsichtigt eine neue Südseelinie einzurich¬ten. Der Ausgangspunkt soll Hongkong sein. Von

hier aus sollen Verbindungen mit Manila , Saigon ,Singapore , Batavia , Soerobaya und japanischen Häfenhergestellt werden. Eine große Schwierigkeit machendabei aber die staatlichen Subventionen, die noch nicht
feststehen . Die in Frage kommenden Schiffsgesellschaf-ten sind die Nippon Düsen Kaisha und die Osaka ShosenKaisha. Während die letztere erst eine definitive Ant¬wort vom Finanzministerium abwarten will , hat die
Nippon Jusen Kaisha bereits einen regelmäßigenDienst zwischen Hongkong und Kalkutta eingerichtet,und zwar vorläufig ohne Regierungshilfe. Dafür aber
hat sie durch ihr schnelles Vorgehen den Transportder Haupthandelsgüter jener Schiffahrtslinie, Saigpn -reis und Hanffäcke, für sich erobert, sehr zum Miß¬vergnügen und Schaden der Osaka Shosen Kaisha.Aus die Staatssubvention aber verzichtet damit auch
sie nicht, !m Gegenteil hofft sie dadurch sogar besserwegzukommen als durch untätiges Abwarten. Jeden¬falls besteht beiderseitig die feste Absicht, di« Angelegen¬heit vor das Abgeordnetenhaus zu bringen und siedort mit allem Nachdruck zu betteiben, wenn das Re¬
gierungsangebot nicht zufriedenstellend ausfallen sollte.

Die fremden Kaufhäuser in China.
In den letzten Veröffentlichungen des preußischen

Handelsministeriums findet sich eine interessante Stati¬
stik über den prozentualen Anteil der Europäer an
dem Wachstum des Handels in Chma. Am 31 . De¬
zember 1910 gab es in den Vertragshäfen insgesamt
3239 Kaufhäuser, während ihre Zahl bei der Eröff¬
nung der Häfen des Dangtsekiang im Jahre 1906 nur
1837 betragen hatte. Von diesen 3239 Kaufhäusern be¬
fanden sich 1601 Kaufhäuser in japanischen , 601 in eng¬
lischen, 298 in russischen , 236 in deutschen, 110 in fran¬
zösischen, 100 in amerikanischen, 84 in spanischen, 57 in
portugiesischen , 29 in österreichischen und 13 in belgi¬
schen Händen. Von 1906 bis 1910 ist die Anzahl der
englischen Kaufhäuser von 492 auf 601, die der deut¬
schen Kaufhäuser von 199 auf 238 gestiegen, die Zahlder amerikanischen Kaufhäuser dagegen von 112 auf100 zurückgegangen . In den Bertragshäfen lebten



im Jahre 1910 : 1 411868 Ausländer, und zwar 65 428
Japaner , 493S5 Russen , 10140 Engländer , 4106
Deutsche, A176 Amerikaner und 1825 Franzosen. Doch
ist bei diesen Zahlen zu bedenken , daß darin weder die
protestantischen und katholischen Missionare, noch die
zahlreichen , im chinesischen Zolldienst angestellten Eu -
ropäes einbegriffen sind. Allein die protestantischen
Missionen zählen mit Frauen und Kindern 17 000 Per¬
sonen . Ferner ist zu berücksichtigen, daß viele der japa¬
nischen und russischen „Kaufhäuser" nichts weiter als
elende Budiken sind.

kleine Rundschau.
Neue deutsche Zeitung in Ungarn. In Elisabech -

stadt in Siebenbürgen ist in diesen Tagen eine neue
deutschvölkische Wochenzeitung unter dem Titel „Säch¬
sisches Dolksblatt" ins Leben getreten.

Das französische Gelbbuch über die deutsch-französi¬
schen Marokkoverhandlungen, das in Vorbereitung be¬
griffen ist , wird 400 Dokumente aus der Zeit von
Dezember 1910 bis November 1911 enthalten. Da,
ist ungefähr der vierte Teil der gewechselten Schrift¬
stücke , da diese über 1500 betragen. Die zu veröffent¬
lichenden Dokumente werden nach diplomatischem Ge¬
brauch vorher der deutschen Regierung vorgelegt
werden.

Aus den siarleieu.
Zentrum und natkonalliberale Partei .
Der Wahlkreisausschutz der Zentrumspartei in

Kalbe -Aschersleben erläßt im Interesse der Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie einen Aufruf zu
Gunsten des nationalliberalen Kandidaten .

Mische MM.
„Süddeutsche Reichskorrespondenz " betr.

Die Preßäutzerungen über den Artikel
der „Südd . Reichs Korrespondenz " zur
Loge in Baden nach der Landtagseröffnung wollen
wir , soweit sie sachlich sind , in einer der nächsten
Nummern wiedergeben.

Aus dem 1. Reichstagswahlkrels.
Die liberale Dertrauensmännerversammlung in

Radolfzell proklamierte einmütig Gärtnermeister
Schmrd in Singen von neuem zum Kandida¬
ten im ersten Reichstagswahlkreis Konstanz-
Ueberlingen . Die Versammlung gestaltete sich zu
einer Dertrauenskundgebung für den Kandidaten .

Mischer Lmdlag.
Das Staatsschuldbuch.

n . Der Zweiten Kammer ist der Entwurf
betreffend Einführung eines Staat sschuldbuchs
zugegangen. Diese Einrichtung bietet denjenigen,
die unter Vermeidung der mit der Aufbewahrung und
Verwaltung von Wertpapieren verbundenen Mühen
und Kosten ihre Gelder auf längere Dauer in Staats¬
anleihen sestlegen wollen , sich also eine dauernde Ka¬
pitalanlage zu schaffen beabsichtigen , wesentliche Vor¬
teile. Durch die Eintragung ihrer Forderungen ins
Etaatsschuldbuch — Eintragung einer Buchschuld —
können sich die Gläubiger gegen alle Gefahren schützen,
die sonst aus Abhandenkommen, Beschädigung oder
Vernichtung nicht bloß der Schuldverschreibungen, son¬
dern hauptsächlich auch der Zinsscheine drohen. Die
fortgesetzt zunehmenden Eintragungen in das Reichs¬
schuldbuch und in die zum Teil schon seit längerer Zeit
bestehenden Staatsfchuldbüchsr von Preußen , Sachsen,
Hessen, Sachsen -Weimar, Hamburg, Bremen und Lü¬
beck beweisen , daß diese Einrichtung in Würdigung
der dadurch gebotenen großen wirtschaftlichen Vorteile
sich mehr und mehr der Gunst der Staatsgläubiger
zu erfreuen hat. Auch in Württemberg ist neuerdings
die Einführung eines Staatsschuldbuches beschlossen
worden.

Während dabei zunächst das Interesse der Gläubiger
im Vordergründe steht, tritt daneben aber auch das
Interesse des Staates an dieser Einrichtung hervor,
da sie geeignet ist , durch die Entlastung des Marktes
von einem Wiederangebote der eingetragenen Beträge
einen günstigen Einfluß aus die Aufnahmefähigkeit
der Anleihen auszuüben und eine Festigung und He¬
bung der Kurse mit herbeizuführen. Wie m Baden,
so steht man auch m Bayern im Begriff , die zeitgemäße
Einrichtung des Staatsschuldbuchs zu schaffen. Bei
uns geht die Zahl der Staatsgläubiger , die von dem
noch üblichen Umschreibeoerfahren Gebrauch machen ,
ständig zurück. Auch der Gesamt-Nennwert der um¬
geschriebenen Schuldverschreibungenhat eine Abnahme
auszuweisen . Von unserer nach dem Stand « vom
1 . Januar 1911 aus rund 534 Millionen Mark sich
belaufenden Staatsschuld sind in den Umschreibebüchern
rund 70 Millionen Mark, also nur etwa 13 o . H . der
Schuld eingetragen, während z. B . in Preußen schon
im Jahre 1909 etwa 27 o. H . und Mitte 1911 31,6
o. H. der eintragsfähigen Schuld in Schuldbuchforde¬
rungen angelegt waren.

Bei Bearbeitung des vorliegenden Entwurfes ist
man den Bestimmungen des Schuldbuchgesetzes für
das Reich, für Preußen , Hessen und Württemberg ge¬
folgt; diese Anlehnung an die bestehende Gesetzgebung
— System der reinen Buchforderung — dürfte sich
bei der Verbreitung unserer Anleihen im ganzen
Reichsgebiet als zweckmäßige Maßregel erweisen.
Die Eintragungen und Löschungen im Staatsschuld¬
buch erfolgen gebührenfrei, desgleichen die Ausstellung
von Urkunden seitens badischer Behörden, soweit sie
für die Zwecke des Staatsschuldbuchs bestimmt sind.
Hinsichtlich des Kreises der zur Eintragung zugelaffe-
nen Gläubiger schließt sich der Entwurf ebenfalls an
das preußische und das Reichsschuldbuchgesetz an. Er
will deshalb ausländische juristische Personen, bei denen
insbesondere Lebensversicherungsgesellschaften in Frage

kommen , auch in Baden zur Eintragung zulassen . Es
hat sich ferner anderwärts als zweckmäßig erwiesen ,
daß eine Buchforderung auch ohne vorgängige Aus¬
fertigung und Einlieferung von Schuldverschreibungen
und zwar bei der Reubegebung von Anleihen durch
Einzahlung oder Ueberweisung eines dem Begebung»,
kurs entsprechenden Geldbetrags begründet werden
kann, wobei den sogenannten Schuldbuchzeichnern Vor¬
zugsbedingungen gewährt werden. Diese Möglichkeit
de sErwerbs einer Schuldbuchforderungsoll innerhalb
gewisser , vom Finanzministerium zu bestimmender
Grenzen auch den badischen Staatsgläubigern ge¬
boten werden. Sodann sollen Dareinzahlungen zur
Begründung einer Buchschuld nicht auf die Zeit der
Begebung, von neuen Anleihen beschränkt , son¬
dern auch auf noch offen« Anleihekredite
zugelassen werden. Um die Beliebtheit der neuen Ein¬
richtung nicht zu beeinträchtigen, hat man es schließ¬
lich oorgezogen , entsprechend dem Vorgehen Württem¬
bergs die Schuldverschreibungen der sämtlichen An¬
leihen ohne Rücksicht auf die Berlosbarkeit zur Um-
Wandlung zuzulassen . Der Zeitpunkt des Inkraft¬
tretens des Gesetzes soll durch das Finanzministerium
bestimmt werden, das auch mit seiner Ausführung
beauftragt ist. Aus die einzelnen Bestimmungen des
Entwurfs einzugehen erübrigt sich nach dm obigen
generellen Darlegungen.

Aus Laden.
Hofbericht .

Karlsruhe, 9. Dez . S . K. h . dev Großherzog
hörte heute vormittag den Bortrag des Geheimen
Legationsrats Dr . Seyb . Hierauf meldeten sich:
Generalmajor Freiherr v . Watter , Kommandeur der
56. Jnfanterie -BriMd «, Oberstleutnant z . D. v . Har -
bou , Vorstand des Artilleriedepots, Major Hage -
mann im Füsilier-Regiment Fürst Karl Anton von
Hohenzollern (Hohenzollernfchen ) Rr . 40, bisher im
10 . Lothringischen Infanterie -Regiment Rr . 174, Major
Schmidt im Infanterie -Regiment Markgraf Lud¬
wig Wilhelm (3. Bad.) Rr . 111 , bisher Vorstand des
Festungsgefängnisses Rastatt , Militär -Ickendanturrat
Lenz , Dioisionspfarrer Keller aus Rastatt , di«
Hauptleute Förster und Specht vom Infanterie -
Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr .
111 , Hauptmann Zeist . Vorstand des Festungs¬
gefängnisses Rastatt , früher Kompagniechef im 2. Ober-
elsässischen Infanterie -Regiment Nr . 171, Hauptmonn
Freytag , Adjutant der 56 . Jnfanteriebrigade , früher
Oberleutnant im 2. Bad . Grenadier -Regiment Kaiser
Wilhelm I. Rr . 110, Hauptmann Kilian im In -
fanterie-Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm
(3 . Bad .) Nr . 111 , Rittmeister o . Ortloff im 2 . Bad.
Dragoner -Regiment Rr . 21 , Oberleutnant Kirch im
Füsilier-Regiment Fürst Karl Anton von Hohenzollern
(Hohenzollernfchen ) Rr . 40 , bisher in der Schutztruppe
in Kamerun, Oberleutnant Freiherr Schilling von
Eanstatt im 1 . Bad . Leibgrenadier - Regiment
Rr . 109, Leutnant Freiherr v . Kr afft - Ebing im
gleichen Regiment, die Leutnants Paulus und
Dorner im Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig
Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111, sowie Mallmann und
Blume im Telegraphenbataillon Nr . 4.

Gegen Abend nahm S . K . H . der Großherzog den
Bortrag des Gehrimerats Dr. Freiherrn v . Babo
entgegen .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsauzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem persönlichen Adjutanten
Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs Philipp von
Württemberg, Rittmeister Otto Freiherrn v. Gais -
berg - Helsenberg , das Ritterkreuz zweiter Klasse
mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen, im Einverständnis mit dem Erzbischöf¬
lichen Ordinariat den Borstand der katholischen Stif¬
tungsverwaltung Oberkirch , Rechnungsrat Joseph
Heizmann , in gleicher Eigenschaft an die katholi¬
sche Stiftungsverwaltung in Konstanz zu versetzen und
den Revisionsoorsteher beim Katholischen Oberstif¬
tungsrat Oberrevisor Ottmar Eitel zum Vorsteher
der katholischen Stiftungsverwaltung Oberkirch zu er¬
nennen, den Obereisenbahnsekretär Adolf Würtz in
Heidelberg zum Oberstationskockrvkleur zu ernennen.

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen
wurde dem Oberstationskontrolleur Adolf Würtz das
Stationsamt l! Schlierbach übertragen.

Mit Entschließung Grohh . Ministeriums des In¬
nern wurden Oberrevifor Heinrich Mölbert in
Bruchsal zum Bezirksamt Mannheim , Oberrevisor
Stephan Brecht in Emmendingen zum Bezirksamt
Bruchsal , Revisor Friedrich Steinmann in Mrtz-
kirch zum Bezirksamt Emmecküngen und Revisor Karl
Krambs in Donaueschingen zum Bezirksamt Meß-
kirch, Oberrevisor Litdwig Zimmermann in Hei-
delberg zum Bezirksamt Rastatt und Revisor Wilhelm
Güde ln Oberkirch zum Bezirksamt Heidell >erg ver¬
setzt. _

Ferner enthüll der „Staatsanzeiger " Bekannt¬
machungen , die Württembergische Rote-Kreuz-Lotte-
rie, die Hessische Rote-Kreuz-Lotterie, die den An-
forderungen des § 75 des Krankenverficherungsgesetzes
entsprechenden Hilfskaffen und die Prämientarife für
die Versicherungsanstalten der Tiefbau- und der Vau-
gewerks -Berufsgenossenschaften betreffend.

* Durlach. 9. Dez. Der neue Personenbahn¬
hof Durlach wurde heute morgen 10 Uhr in Be¬
trieb genommen. Das neue Empfangsqebäude , etwa
400 Meter vom alten entfernt, hat rechts vom Ein¬
gang die Räume für das Publikum (2 Wartesäle
ohne Wirtschaft ) und links Schalter für Fahrkarten
und Gepäck und die Diensträum«. Die Züge Hallen
an 3 Bahnsteigen mit 5 Einsahrts - und Ausfahrts -
gleisen . Die einzelnen Bahnsteige sind durch Perso¬
nentunnel verbunden. Der Eingang geht durch die
Mitte des Gebäudes, durch die Schalterhalle, der
Ausgang liegt auf der Nordseite des Empfangs¬
gebäudes. Neben dem Personenverkehr wird auch

Eilgut, Expreßgut und Vieh abgefertigt, während
Stückgut und Wagenladungen bis aus weiteres noch
im alten Bahnhof abgehen. Die Betriebssicherheit
ist durch eine ganz moderne, in Baden zum ersten
Mal ausgeführte Druckluftstellwerksanlage gewähr¬
leistet. Da» Publikum hatte sich zahlreich eingefunden
und begrüßte den ersten cinlaufenden Zug freudig.
Der Bahnsteig trug Flaggenschmuck .

Man schreibt uns noch: Im neuen Bahnhof fuhr
heute morgen pünktlich 10.20 Uhr , von der versam¬
melten Menge und der neugierigen Schuljugend mit
lautem Hurra begrüßt, der erste Personenzug ein ,
von Pforzheim kommend , nach Karlsruhe . Was
lange währt, wird endlich gut, sagte mancher beim
Betreten des neuen Baues . In der ziemlich ge¬
räumigen Eingangshalle befinden sich links 3 Fahr¬
kartenschalter: dahinter liegen die Diensträume.
Reben den Fahrkartenschaltern befindet sich die Ge¬
päckannahme , die jedenfalls auch bei stark wachsen¬
dem Verkehre genügen wird . Rechts in der Ein¬
ganghalle stehen die Automaten, welch« Karten für
den Nahverkehr nach Karlsruhe , Grötzingen, Berg¬
hausen, Weingarten usw. hergeben. Auf dieser Sette
sind auch die Eingänge zu den 2 Wartesälen, von
welchen der für Reisende 3. Klasse besonders hell und
hoch und groß ist. Die alte Pfinzitraße , welche in
früherer Zeit die Hauptverkehr- und Poststraße war,
gewinnt nun wieder neue Bedeutung . Denn vom
neuen Bahnhose aus bildet sie den nächsten Weg zum
Turmberge und zu dem oberen, neuen Stadtteile von
Durlach.

c . Ettlingen, 8. Dez . Gestern starb hier im Alter
von 80 Jahren der Prooiantmeister a . D. Michael
Anton Wöppel , der an den Kriegen 1866 und
1870/71 mit Auszeichnung teilgenvmmen und sich
u . a. das Eisern« Kreuz erworben hatte.

einen
gotterweg , . , „
platz . Der ledige Taglöhner Emil Fantoli wurde
von der Wagendeichsel ersaßt, zu Boden geworfen
und erhielt von dem Handpferd einen Tritt in die
linke Augenhöhle, wodurch er stark oerktzt wurde
und voraussichtlich das Auge verlieren wird.

Graben , 9 . Dez . Der von der Landwirtschafts-
kammer geplante Buchführungskurs für Landwirte
wird endgültig vom 11 . bis 13. Dezember im Saale
des Gasthauses zum Schwanen hier stattfinden. Mit
dem Kurse werden zwei Vorträge verbunden sein und
zwar Montag , den 11 . Dezember, vormittags 11 Uhr ,
über „Versicherungswesen

" und Dienstag , den
12 . Dezember, vormittags 11 Uhr, über „Die Land¬
wirtschaft als Kulturfaktor".

" Mosbach, 9 . Dez . Heute sind es 25 Jahre , seit¬
dem Bezirksrabbiner Dr Läwanstr ' v b —
Stelle angetreten hat . Gleichzeitig kann er auf eine
40jährige Dienstzeit zurückouaen.

R . Skockach. 8 . Dez . Wie jetzt festgestellt ist, be¬
läuft sich der durch das Erdbeben verursachte
Schaden aus 39 000 °« , davon an der Kirche
allein auf 10 000 -il .

* Erzingen , 9 . Dez . Degen gefährlichen Auftretens
der Diphtheritis wurde die Volksschule auf
Anordnung des Bezirksamts Waldshut geschloffen.
Etwa 40 Kinder liegen krank darnieder. Auch im be¬
nachbarten Geißlinsen ist Scharlach und Diph¬
theritis ausgebrvchen, auch dort wurde di« Schule ge¬
schloffen.

: : Staufen , 9 . Dez . Die bei Krozingen auf¬
getretene warme Quelle ist recht ergiebig.
Wie es heißt, wurde die Wiese , worauf sich das Bohr¬
werk befindet , von einer Gesellschaft für 6000 -K ge¬
kauft . Hält die Quelle an, so bekommen die Besitzer
der Wiese nach 5 Jahren weitere 11000

k. Konstanz, 8. Dez . Die Eröffnung derMittel -
thurgaubahn hat sich infolge des Umstandes,
daß dir Schweizer Bundesbahnen in Emmishofen
und in Weinfelden die Anschlüsse nicht rechtzeitig her-
gestellt haben , verzögert und kann erst am 14 . bezw.
16. Dezember erfolgen.

Aus Vachbarländern.
c. Stuttgart , 9. Dez . Wie sich nachträglich heraus¬

stellt , ist das Erdbeben vom 16. November in
Groß -Etuttgart nicht so spurlos vorüdergegangen,
als man bisher annahm . In der Langenstraße in
Untertürkheim sind zwei ältere, der Stadt gehörige
Häuser durch den Erdstoß so beschädigt worden, daß
sie nicht mehr bewohnbar sind . Da ihre Wieder¬
herstellung sich nicht mehr lohnt, werden di« Häuser
abgebrochen werden.

c . Reuklingen, g. Dez . Gestern wurde ein feit
längerer Zeit flüchtiger und steckbrieflich

' verfolgter
Arbeiter von hier verhaftet, der sein eigenes Kind
ermordet hatte.

Sporl.
Wintersport .

c. Karlsruhe . 9. Dez . In - er vergangenen Nacht hat
sich im gesamten höheren Schwarzwalü Schneesall
eingestellt , der in den Morgenstunde , vielfach noch an¬
dauerte und namentlich im südlichen Hochschwarzwald
eine ansehnliche Schneedecke erzeugte . Da im Laufe
des Tages milderes Wetter eingetreten ist , sind zu¬
nächst noch keine Aussichten auf Ausübung des Winter¬
sports vorhanden.

: : Vom Schwarzwald, 9 . Dez. Auf der letzten Ver-
trsterverfammlung des Deutschen Skioerban .
des in Dresden wurde u. a . auch die rasche Eck¬
wickelung des Verbandes hervorgehoben. Der Mit¬
gliederstand betrug vor 6 Jahren , als der Verband ge¬
gründet wurde, 2450, heut« beläuft er sich aus 21161 ,
gegen 17 619 im Vorjahr«. Dir Mitglieder verteilen
sich auf 10 Unteroerbände und 250 Einzelvereine bezw .
Ortsgruppen . Der größte Uckerverband ist noch im¬
mer der Skiklub Schwarzwald mit 23 Orts-
gruppen und 3879 Mitgliedern. U. a . wurde beschlos¬
sen, die akad . Skiklubs Freiburg und Karlsruhe dem
D. S . V . anzugliedern.

Vom nördliche « Schwarzwald. Eine Reche Ver¬
änderungen auf dem Gebiet der Unterkunft
und des Verkehrswesens sind im Laufe dieses Jahres
im nördlichen Teile des Schwarzwaldes oorgenomrnei ,
worden, teils werden solche jetzt noch weiter ausgesührt.
Besonders zu begrüßen ist eine demnächst stattfindende
umfassende Neumarkierung zahlreicher Skstoege und
Skipfade des nördlichen Schwarzwaldes durch die erst
kürzlich gebildete fkitechnijche Kommission der Skiklub;
Schwarzwald . Einen Besitzwechsel hat das Kurhaus
Unterstmaü (930 Meter ) am Sattel zwischen Hornis¬
grinde und Hochkopf erfahren : ferner ist das nieder-
gebrannte Gasthaus .„Kniebis- Alexanderschanze "

aus
dem Kniebis wieder aufgebaut und dem Betriebe über,
geben worden. An der Hornisgrinde befinden sich zur¬
zeit drei groß« Skihüttrn , die sämtlich in Privatbefitz
sind . (Darucker die bekannte Hülle des Akademischen
Skiklubs Karlsruhe sowie die Tullahütte .) Eine ge-
räumige , etwa 15 Personen Unterkunft gewährend,
Skihütte wurde auf dem 1056 Meter hohen Schliff-
köpf, einem vorzüglichen Skigebiete, durch den Baiers-
bronner Verein erstellt . Den Winter über bleiben
im nördlichen Schwarzwald folgende Unterkunftshäuser
geöffnet : Rote Lache (630 Meter ), Sand (828 Meter ),
Plattig (776 Meter ), Hundseck (886 Meter), Mummeh
see (1032 Meter). Uckerstmcttt (930 Meter). Ruhstein
(916 Meter ), Breitenbronn (812 Meter). Zuflucht
(700 Meter) und die beiden Gasthäuser „Kniebis -
Alexanderschanze " und zum „Lamm" auf dem 97I
Mnter hohen Kniebis. Hingegen bleiben die beiden
Kurhäuser Wiedenselsen und Bärenstein geschloffen .
Um den großen Andrang der Wickersportler besser al«
in den letzten Wintern gerecht zu werden, sind du
Fahrpläne der Bühler - und Achertalbahn (Bühl—Ober-
tal 6 Kilometer, Achern—Ottenhofen 11 Kilometer )
wesentlich ausgestaltet worden. Ferner werden aus
der Albtalbahn Karlsruhe—Herrenalb besonder«
Wintersportzüge gefahren, zu denen neben den er-
mäßigten Kilometrrheften noch eigens für den Winter-
sport ermäßigte Fahrkarten ausgegeben werden. Stär¬
ker frequentiert dürfte in diesem Winter voraussicht¬
lich die Murgtalbahn werden, da diese bis Dörbach ,
Gausbach, dem Ausgangspunkte der Hauptskimarkie «
rung, führt . Nur die Verbindung Appenweier—Opi
penau (Renchtalbahn), eine hauptsächlich von Straß¬
burgern oielbenützte Strecke , läßt noch etwas zrj
wünschen übrig .

Es melden : Feldberg - Hebelhos : Schnee¬
höhe 15 bis 20 Zentimeter. Nebel und Schneesall ,
2 Grad Kälte, gute Skibahn bis 1200 Meter abwärts.
Schnee naß . Herzogenhorn « Rasthaus :
1 Grad Kälte, 15 bis 20 Zentimeter Schneehöhe , Ski¬
bahn fahrbar , Schnee naß . Titisee : 0 Grad,
Schneefall, Nebel, 2 Zentimeter Neuschnee, naß, er
schneit weiter, Südwestwind. Halde - Schauins ,
land : Starker anhaltender Schneefall , Westwind ,
1 Grad Kälte, 10 Zentimeter Neuschnee, weich un-
naß^ Schönwald : 5 Zentimeter Neuschnee.
0 Grad , starker Schneesall , der noch fortdauert , heftiger
Westwind, Schnee naß .

Luftfahrt.
Versailles, S. Dez . Der Flieger Bedrine «

ist bei einem Uebungsflug in der Nähe von Bill«
Eoublay abgestürzt, wobei er sich eine Derrerikurq
der Schulter zuzog ._

Tagesanzeiger.
(Nähere? wolle man auS dm bell. Inseraten ersehen.)

Sonntag , den IO . Dezember .
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Rekidcnztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Metropol Thcatcr . Vorstellung .
Kaiser Kiucmatograph . Vorstellung .
Union Kn,o . Vorstellung .
Aentral -Kino . Vorstellung .
Snxcuin . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 11 Uhr vorm . biS

Um abends .
Fcsthille . 4 Uhr Köhn -Konzert.

rankfi -rter Hof . 4 - 12 Uhr Konzert,
um Elefanten . Konzert. Anfang 4 Uhr.
ereiu von Vogelfreuudcu . Ausstellung von 11 bis

8 Uhr im Hotel Monopol.
Evans . Männcrdcrein der Weststadt . " -S Uhr

Familimabend im Vereinsbaus, Adlerstr . 23.
Evaugel . Verein shaus , Adlerstraße 23. 6 Uhr

I > . AbonnementsVortrag.
Eintracht , st-9 Uhr Damenvortrag.
Mcinnrrtnrnverein . Vorm. Turnspiele Exerzierplatz .
Mäunertnruverein . st-12 Uhr Schauturnen der

Mädcheiiabteilung in der Zentralttmihalle.
Bnnd der Icstbcsoldcren . * -11 Uhr, öffentliche

Versammlung im Ko'osseum.
Karlsruher Fnstball -Verern . 1 u. * '-3 Uhr Wettspiele -
Fußballklub Phönix . str3 Uhr Ligaspiel gegen Straß-

bnra.
Fntzballverci « Beiertheim . »1-3 Uhr Ligaspiel gegen

Alemannia.
Fußballklub Victoria . 1 u. st-3 Uhr Wettspiele am

kein Engländervlatz.
Turngemeinde . Vormittags Spielriege Engländers

bezw . Zentraltnrnhalle.

Kommen tnse die
neuen
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Ilur io eiKsoer Liroksdürselmersi , mis Kesten xesunöen Wellen Kerles teilte Waren
ksmster ^ llstükruvx un<l knekAemSss selkstAexrükte erstklsssiAe Sperial -k'MrikLtv .

keine vsrsr Vare — 7rotr4em tiiü ^er ! Ligener Kross-Peliiinnliel In teiprig .

lisrr - unil 2odel -IVlurmsI
io llLturKetrell scköllsn eckteo k'Lrksll
^ 8.80. 8 .50, 10.50 . 12 . , 14.k0 . 18 .- .
19.50, 23. — , 27.—, 3V,— una Köder.

lliloutloN verbräun , Silber,
vs-tuweiss un«I karbix

-4! 3.80 , S.S9, 8.50, 12.—. 15 .—. 18.—

7idet
« ei„ , ^ 4LS. 5.50, 8.50, 10.50, 14.S0,

17 .— unä Köder,
»otmsrr °F IS,—, 19.— , 24.—, 30.—

kmsrik . Oppossum , n»t»r
5.25, 7 .5V, 9.50 , 14 .—. 18 .—. 24 .— v . Köder.

Naturgetreu eckte

llllartler - üppossum Ms Sloäekormell
38.—, 48.—, 55.— , S3-—, unä Köder.

Kii88 i86 ks 2 odol - unli llilsräer - liti «
^ l^sukeit »

63. —, 68.—, 75.—, 80.— llllä Köder.

8 >cunlcs -0pp088um , prim »
18.—. 30.—. 40.—, 45.—. SS.—, ll. Köder.

8liUN >(8 - llL0k8 , »meriksll .
prim », 4S.—, SS,—, 72.—

8kunk8- Wallaby
»4! iS. — , 29. — , 35.— llüä Köder.

llermelin - Xanin
^ 6.50 , 8.50, 12.50 , 18.50

Lektor „peli "
, «so»»

Silber-, mittel - unä äunkelKrau
IS.— 18.— 24.— 28.— 33 .— Mä Köder.

„ rck " Vs » m«o
7.S0 8.50 12.- 18.— lllltl Köder.

Kstur -WssokdLr

sekr soliä
^ LS - 38.— 45.— 50.— uvck Köder.

LlaufbokZ -Wasekbär

sekr belisdt ullä soliä
LS .— so .— 80.- llllä Köder.

IVlulfenill allen Pslr -Sorten
imä tayons

entsprecksllä KW§.

fertige 6vk -pk ! r -«i!änl6l
^ llskalu-ML lll voll »4! Ivo.— an

. ll . . 150.- ,

. l . . 200 .- ,
I 'srnvr

keies -, ssakr - unö Auto-Pslro

sv^ ie
feinrle

illsu -

leriigunz

ps 'r -

Kragsn
mul

»lütren

Nutria Kid« ' von -6 18.— an
Nutria Kral» , , .7 .50 ,
eoirt Kid « - , , ZV . — ,
8e»I knnin , , 4 .50 »
vLkt psl-zisnsi - , , 50 .— ,
So. Lns Streifsn , , 15.— ,
billlgors eolrort . » , L.S0 ,

eckt
petr -

Kragsn
imä

klütrsa

knnia
Leol -Ksnln
Noi-insi
Notrin-K»« !»
Sibsn - Nuti-iL
imit . Nelr

voll »L I .2S «ll
. ^ i so .
» » 2-— ,
, » 3.80 ,
^ ^ 7,_ ^

Kinder - Karnituren s°^ sollt peir 8 .50 ^ «mit. ?eir > .25

mit ksiLkuttsr ,
mit

kelekutter ._

psIr - IZeoleon unrl - Vorlagen
Litte öle imposante Lperlal ^ ueetelluag ru doavkten .

1agö- !V!uff6n

liegen Doellen uiul -Vorlagen
naturArsm, sodvvsrr , iveiss ullä Me lier -
isrbell , m Mell I .LllAkll rmä Lrvitsll ,
vllvrw dWx .

VeNimeriy «, best« 0 »»IttSt»n.

Angora -Pelle unll - Vorlagen
in Men l ^iLAvll llllä Lreitell sovis m
1'ierkorm . ^ llservvLiiite tjuMtätev —
Ms wüKlickell I 'srdsll — Losserst ioiNißi.

Lokis kaudtier -fello
Zckvsvrs , brsulle imä 6 risIi -LLrsll , Dis-
däreu ,

'NiKsr , Wölke, I^ opllräell , ? »llt !rer
etc . etc ., mit mul olmv ncterslisiertem
Lopk. A.llservLdIts LLemxInre — setir
preiswert .

krrnisrte Wilä -Pells
ServM I 'ackse , Lteppevivülke , LckMgls ,
Llltilope , llirsck vte . vte .

Xinüerwagen -Veelcen

io seeiKlletLtoll kel 2ovtell
3 - , 4L«, «.so, , II .—. l».—, so.—

l^llto - unü Wagen -Pelröeoken

m versclüeckellsteo ? elr «rt «ll mit uoi
Mr rmä Dick em«rseits

vor» ^ 48-— so.

Lekreidtlsok -Pelrvorlagen
mit wrä olme § uss-1?Lscke, io äoo ver -

svdiväevstsll kelesorteo vov »4!. 4.— Lll.

Pu88 -7ssoken

Pu88 -Xörbs

r »K,-- « 4 i-ivg« pll 88 -8 äelt 8 .

L«>eii»iiet
1870.

felr - ßEoöv - ttLUL
«n6

Lpokküpseknkpvi
DUNK . Lsumsi »

,
lLarlLpukv

Xsiaorstrake >25/l27
leleckon 274 .

KrLvü Neix
Kolbens

> »«I»iNe».

«Ä'L .» pelr-^oilk-lEns ! (ersisilstalog). ,LL "L . SsiistlmLi-Ilsn Ausvsiilsenllungen dersitviiligst.



Min M « vir » eiile ?
Leliebte llotels , kestsurgats uuä Ostes äer kesiäellrstsät Lsrtsruke .

tivtei-ireLtsu^ nt liohenrollem
ecke Kkvnen - und ZZHnngel-straße .

relephon 4ZZ. . . g . hrllmsnn .
Lestgepflegtes eidelitgs- Lier. — warme Küche

bis 12 Uhr nachts .

WllMtiMillll, «« k klMItz
14 L<oisei »»tran »e 14

kmpksdls mein« nur
— nslurrvinv Vifsinv , gute Kllcks . —

Int,. : ll. lltiilii !, krSlier leikni », Iirxtrl .

Reslauranl rum Kkeiaxoiä
*k,iako >.n»1i.s »»« 22

<7omütliakos Dokal » uek kür kamilion .
kk. printrscke » kier , doll nvä ännksl ; vorrügliedv Weine
sovis filsscdeoveiae Älterer ZgdrxSnxe. Wanne Käcde.

Ilm gsnsigtvn 8 « -u>>d bittet Ktdin » eie «», k ««t»ar»tour .

König VON Württemberg
TllirlnxerstrsLs 53 . Z istlnotea vom liauptdadokot .
^ussodsnk clsr Lranerei Doexknsr. Oute bürgerliche Lücke .
Lillige ?rem<len - 2immer — voilstLnttig neu dsrgericiuet .

I ^nsffpunlcl «Ivi » Wün12vn »d« ng « i» .
SesitLvr: Varl Svdlottsr .

Restaurant ^Goldener Röter"
karl .Zrieürichstr . IS o Inhaber : Ernst Müller » Leleph. 2014

: Spezial ' finssthank Ser Srauerei Kämmerer * » ^ :
i voezügl. Zrühstück»-, Mittag», u. gd«i,»tlfch in uaü au-rr ;' fld»nnem«nt. — Zetea M»atag a. donarrstag Schlachttag. ;

r. ..!
na" Leke vouglas -
IIv , u. /imslienstr .

Itlgenv n»It «ivktr. Netrtet» »»U VvocU,„ I »rlLultlanlar«. Ik » l«i> l>^ II aal Unnttol. VaraUxt .li >! «;>>« . Nk»tarr «tne w,r ne¬
unten Llittas'st sek von M ktg . LN. Alibi . Zimmer rn vornüstso .oioaata « u,i«l 8okl»«I>tta».3«isn lug von 4 lldr ad warme kipple uvü Knackis.

Lberksi . lt Svbn »» »bot »t, Llstrgor a . Wirt .

Üste-IiestiimMt rm
„s^ ülM ßgW«

Kaiserstrasss 3, am vurlaeker lor
empkiekit tk. kiere , keil un6 Kunkel .

Vorrüxlicke Kucke . Scköne xemütiicke i-okslitäten .

l^ ünolienei HürgerbrZu
fi »» nIesnvv >K

IL^ LI,8LHUL , ILarililvclrieltatra »!»« L
ISgUod Lourert . Zsäso vlsantng unä kreitag Sodlaekttag .
Wann »» krüdstüok von 9 VLr »k . Mttsgstiscd ru 70 IVg .,Llk. 1.20 unä LIK. 2.—. lokader : LcluarÄ 8 ekllpk .

No
knt « « llklMMk

MmM -küllillM
Loks Valä- null Kaisorstr»»»«.
8vpar » t «r kawilioosalon .

Vevünet von morxsus 8 Ildr di» 12 Ddr naedt«.

Restaurant welker 8er §
Reke VVsl6- unrl Lrbprinrenstrske .

^ Ildelmnnte xute bürxerlicke Kücke, kk. Lilielikss uncl üunlcel
nsck Münchner ^ rt xebrsut aus üer Nrnuerei Sekrempp .

Josef Krefr .

Lolosseum -Reslsursat
VsUstrnsse lb/l « - -- --- «cL2l .82Ii » k - -- -- - lelepkon 1244

8 »upt »u,seb »nl» «tsr Srsuer «, Sebrvinpp .
? rüdsMl .tiv, Diners, reiedkallixe ^ bonäkarlo. Vereinen a. OsssII-
sedekten Steden grosse nnä Kleins 8LIe rnr Verfügung.

I » «. I lmvr , 7'rnitour .

Vtr» >«1strs8e 2
aückst item Identer

dkeu ükernommen !
Wein- unrl kierloksl separiert . Vor unci nsck üem Identer
stets kertixe Speisen .

' Xussckank aus cler freid . v. 8el<ien-
eckscken örauerei unü Viünckener Ikomasbräu .

I . mrlWIlI . k. LWN .

steriauranl krünwalcl
Rllegrtratze Eingang «na stüppurrerrtratze
Zeäen Sonntag von 7 dis ! 2 llhr abenäs

MNItt -stsiirett
Hurrchsnk öer Srauerei R. printr «na MSncdner

LSlvendrS «.

Kaiser - Kino
Kai8er8trske 5 am Ouilacker lor

l '
äZIick ununterbrochen Vor8teIlun §

von nachmittag 3 Ohr an .
Avt « VorkUkrung «1er sllerlvtelen

fleukeiten .

( ,crfs

kiväsrei

Lskringer 'Ltp.lA

Zentral 1<lno ^ kestei >
«mnt -knivltnilrk -Stnm »« L«.

Samstag , 9. bis inlcl. Montag , ll. vsrsmder:
Unter snösrsm : 2 86ll83ti0llen : "dl

vss Vkioi ' oßoi ' Mk
lliv LnffLknung sus r>bm

Ld 13. vsrsmdsr:
Nie v » vn Teufel . 8kl»stionr-WeIt -8l!lil3zer!

^ "L 'LIk « lM-Ill«IMl .

letropol-Theater 444D
/ Schillerstraße 22, Ecke Goethestraße

/ Haltestelle - er Straßenbahnlinie Köhler Nrug » » » » »
Größtes unü schönstes Rinematographen- Theater

am Platze 4 zirka 700 Personen fasten- .
Sonntag » vnuaterbrvchen von 2 Uhr nachmittag» bi« aben- s
11 Uhr, Werktag» von 4 Uhr ab Vorstellungen - er allerneuesten

Schlager - er Zilmknnst .

Hiomssdrsu
K» i»erstr . 7Z lisrlsrnde ltaiserstr. 73

MM Halkest.. der eledtr . LtraLendadn Vs-Ittbornstr.
Itussvdaak von , ur su8«ärtigon öiersn
^lünviiner, kürstenbsrK, Luttndneker.

Des : Ii -itL Kiminviin »

läxlick aben 6s 8 vkr un 6 ^
« M

Sonntszs von ^

— ^ ul7^
küiMIer - iloiireki .

lloiel unä kestauraol ? rieäried 8 do 1.
Lirtckst (ivm öadndok. Karlsrnd«. Ilansiiisnsr am Laknkot'.
Lesie » un«I gnSVIv» KeSlsunsnl «ei » MeSiSen ».
Anmisrmitdriikstüek v . LIK. 3 an . liauptsusscdnnk «ler krauersi
8jpuer. Llänckener Kocdetbriiu . klezaote VVeiostobe . Vorriigl.
Köebo. Äiio Delikatossso <ier 8aison. Zellen Xbencl Kuosller-
kvorert. loivpdon 35d. Dnekrivn Lu»t»v Münrea,..

Rclre Kaiser - uncl ,
Kronenslrsko <d V

_ —^ Lcke Kaiser
unci KronenstraKe

üstfstl üstkRklflk >"°klskne lrokale, separates Velnrlmmer
IlOl «! » » «

" « / »1 hl » kür Diners, Zoupsrs, käocdrelten etc. - -
kNIIMlMM ^
meine vorrügl. Heine sowie kk. von Lelüeneckscks kiere bei guter
bürgerlicher Küche oukmerksam . ^ lÜIÜIl!

klllMSiit Ulkisei
' Iiof G - rW - h )

keiiedter kettslnsnt liei- keri ^evr
ssinor guten u. diiiigsv Lüodv vegvn.

OSsts Lrvnnäiiokst villkomweo. Milbeliri 23«gl «»»,

L -

Schaukelpferde
in natürlichem Fell empfiehlt als
Weihnachtsgeschenkebilligst

B . Klotter ,
Sattlerei , Kronenstraße 25.

Mitglieddes Rabatt- Spar -Berems.
so

ZUAicZDi ^ Ä2lIMlZH3DI
oeossd

swpüodlt als passsnäs

SroKbvrrogl. lloflivksrant swpüsdit »i» Nipp«»

Frieürick glas wiener gronren
f. L 8°Il-'r llttSil-k-Mmck - ^ naturs-tr-usr M-L-Ück«»s ---
KaiserstraLs ,04 . bm» ir..i°b .

^

Kas ! loelt
^ uiVvHei' , Uhnmaohsn

Kaisorstr . I4l

lolspkon 1978

öusivlen n vkren
Volt!- im 4 Albemsrsn

kesleeke
in rsieker ^nsvadl
rn billigsten kreisen.

-- -- Ma>ds « >nmnb«n. ---- -

Ntglltio -Retoiilhe
liefert prompt und sauber
W . Nagel , Krikgstr.

Griechische
Lokönkeil

Creme Vional . 2.50 ,
Bionalscife, 80 und 50 , oo«
Dr Kuhn, anerkannt oonügl-
Frz . Kuhn, Kronen- Parf . , Nürm

, berg. Hier : Her«-
Vieler, Pars., KaiieV
strastc 22 » , Internat.^ « »ik.-v»r. 80.
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